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Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 

 
Schutzgebietsausweisung  

 
Schutzstatus: NSG 16.06.1980 

Biotopbetreuung seit:  1996 

Entwicklungsziel: Schutzzweck ist die Erhaltung des Feuchtgebiets mit 
seinen Wasserflächen, seinen Flachwasserzonen und 
Feuchtländereien als Lebensraum in ihrem Bestande 
bedrohter Tierarten, insbesondere der Würfelnatter und 
seltener Vogelarten sowie aus wissenschaftlichen 
Gründen 

Maßnahmenumsetzung: manuelle Entbuschung und Rückschnitt von Gehölzen, 
Misthaufen als Reproduktionshilfe für die Würfelnatter 

Zustand (früher):  Freizeitnutzung, Verbuschung der Uferzonen 

Bisher erreichtes Ziel:  Erhalt als Lebensraum der Würfelnatter, Habitat des 
Eisvogels, Habitat verschiedener Libellen und anderer 
Wasserinsekten, Fischen und Amphibien. 

 

http://www.lfu.rlp.de/
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Lage des NSG Nieverner 
Wehr in der 
Topografischen Karte 
 
© LANIS RLP 2019  

© GeoBasis-DE / LVermGeoRP 
2019 

 

 

 
  

 

Luftbild NSG Nieverner 
Wehr 
 Biotopkataster 
 
© LANIS RLP 2019  

© GeoBasis-DE / LVermGeoRP 
2019 

 

 
 
 

 
  

 

Luftbild NSG Nieverner 
Wehr 
Maßnahmenflächen 
 
© LANIS RLP 2019  

© GeoBasis-DE / LVermGeoRP 
2019 

 
Graue Schraffur = 
Maßnahmefläche 
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NSG Nieverner Wehr, , 
Infotafel am Parkplatz 
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

  

 

 

NSG Nieverner Wehr, 
Wasserrutsche und 
Wildwasserbereiche  
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

 

  

 

 

NSG Nieverner Wehr, 
Aspekt des Wild-
wasserbereichs mit 
Weidenstümpfen 
 
(L. Dörr, 2018) 
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NSG Nieverner Wehr, 
Gebänderte-Prachtlibelle, 
männlich 
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

 
  

 
NSG Nieverner Wehr, 
Stillwasserbereiche mit 
„Urwald“-Ufer 
 
(L. Dörr 2018) 
 
 

 
  

 

NSG Nieverner Wehr, 
Gebänderte-Prachtlibelle, 
weiblich 
 
 
(L. Dörr, 2018) 
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NSG Nieverner Wehr, 
Kies- und Geröllbänke 
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

 

 

 

NSG Nieverner Wehr, 
Ufervegetation 
(Neophyten) 
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

 

 

 

NSG Nieverner Wehr, 
Federlibelle  
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

 



 
- 6 - NSG-Album „Nieverner Wehr“  

 
 

 

NSG Nieverner Wehr, 
Kiesbank mit Stockenten 
 
(L. Dörr, 2018) 
 

 

 
NSG Nieverner Wehr, 
Kiesbank mit Treibgut, 
Lebensraum der 
Würfelnatter 
 
(L. Dörr 2018) 
 
 

 

 
NSG Nieverner Wehr,  
Wildwasserabschnitt mit 
felsigem Untergrund 
 
(L. Dörr 2018) 
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NSG Nieverner Wehr, 
Flachwasser mit Weide 
im Geschiebebereich 
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

 

 

 
NSG Nieverner Wehr, 
Überwucherte 
Kiesbänke 
 
(L. Dörr, 2018) 

 
 

 

 
NSG Nieverner Wehr, 
Aspekt mit Still- und 
Wildwasser 
 
(L.Dörr, 2018) 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
Pflanzenarten: 
 

 Verschiedene Weidenarten 

 Pappeln 

 Esche  

 Pfaffenhütchen  
 

Tierarten: 
 

 Buntspecht 

 Grünspecht  

 Kormoran 

 Nilgans 

 Reiher 

 Bläßhuhn 

 Bachstelze 

 Stockente  

 Zwergtaucher 

 Eisvogel 

 Reiherente 

 Höckerschwan 

 Ringelnatter 

 Grünfrosch 

 Würfelnatter 
 
 

Anmerkungen zum Aktualisierungsdurchgang: 

Die Aktualisierung erfolgte auf Grund sich geänderten Nutzungen seit 2012. 

 

 

 


